
 

 

 

KREISSTADT METTMANN  
Der Bürgermeister Drucksachennummer 

Beschlussvorlage 
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2.3  Amt für Brandschutz 
und Rettungswesen öffentlich x   
 

Thews, Sebastian nicht öffentlich    
       

 

Gremium: TOP-NR: Datum: 

Rat der Kreisstadt Mettmann 24.b 01.07.2026 
 

  

Mittelfreigaben (Amt für Brandschutz und Rettungswesen) 

  

Finanzielle Auswirkungen  
  

Kosten (einschließl. MWSt.) 147.000 € 
  

Produkt 02.02.04 und 02.02.05 
  

Haushaltsjahr 2026 
  

Folgekosten  
  

Mittel stehen im Haushalt zur Verfügung X ja  nein 
  

Deckungsvorschlag  
  

 

Fördermittel: 

 
 

Anmerkung der Stadtkämmerin: 

 

Personelle Auswirkungen: 
 

☒ Pflichtaufgabe ohne Gestaltungsspielraum (= A-Leistung) 

☐ Pflichtaufgabe mit Gestaltungsspielraum    (= B-Leistung) 

☐ Freiwillige Aufgabe                                          (= C-Leistung) 

Klima / Umweltrelevanz 
 
 

 

    

BESCHLUSSVORSCHLAG 

Der Rat der Stadt Mettmann stimmt den Mittelfreigaben für das Haushaltsjahr 2026 zu. 
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Abstimmungsergebnis:    
 Ja Nein Enthaltungen 

CDU    
FDP    
M.U.T    
Die Grünen    
SPD    
AfD    
Zur Sache!ME    
Trox (fraktionslos)    
Frau Dr. Lenz (fraktionslos)    
Schuh (fraktionslos)    
Bürgermeister    
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Verwaltungserläuterung: 

 

Für die Beschaffung von Arbeits- und Schutzkleidung sind im Haushaltsjahr 2026 für das Produkt 

02.02.04 Brandschutz und weitere Dienstleistungen 140.000 € und im Produkt 02.02.05 

Notfallrettung und Krankentransport 7.000 € vorgeplant worden.  

 

Gem. § 82 Gemeindeordnung NRW dürfen in der vorläufigen Haushaltsführung nur 

Aufwendungen geleistet werden, die zur Weiterführung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar 

sind. Die Aufgabe der Gefahrenabwehr ist eine notwendige Aufgabe. Die Beschaffung ist nicht 

weiter aufschiebbar, da die Reservevorhaltungen der Kleiderkammer ausgeschöpft sind. Die 

Ausstattung der Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr sowie der Beschäftigten im Brandschutz 

und im Rettungswesen ist weiterhin rechtlich vorgegeben. 

 

Gerade die spezielle Schutzkleidung hat, wie die Vergangenheit zeigt, teils lange Lieferzeiten, 

wodurch umgehendes Handeln erforderlich ist, um die Leistungsfähigkeit aufrechterhalten zu 

können. 

 

 

 

Traumann 

 


